
 
 

 

 
 
 

 
Du 

wo wohnst Du? 
fragen die Suchenden 

Dich das Lamm 
 

Du öffnest Dich 
ihrem suchenden Herzen 

lässt sie eintauchen 
in Dein Geheimnis 

 
da 

um die zehnte Stunde 
 

und sie finden 
Dich den Gesalbten 

und mit Dir 
gewiss auch 

sich 
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2. So im Jkr.: 1 Sam 3,3b-10.19; 1 Kor 6,13c-15a.17-20; Joh 1,35-42 
 

 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Moritzkirche, 
 

Jesus stellt den Menschen, die ihn begleiten oder denen er begegnet, 
immer wieder Fragen. Besonders viele davon sind im 
Johannesevangelium überliefert. Man denke etwa an die Frage an den 
Kranken am Teich von Betesda, ob er gesund werden wolle (Joh 5,6). 
Oder die dreimalige Frage an Petrus, ob er ihn, Jesus, liebe (Joh 21,15-
17). Und so beginnt auch das öffentliche Auftreten Jesu, wie es im 
Johannesevangelium beschrieben wird (Joh 1, 35ff.), mit einer Frage. 
Er fragt die beiden Jünger des Täufers Johannes, die ihm folgen: „Was 
sucht ihr?“ Spannend finde ich, dass die beiden Jünger ihrerseits eine 
Gegenfrage stellen: „Wo wohnst Du?“ Jesus liefert nun keine Erklärung 
oder Beschreibung, sondern er lädt sie ein: „Kommt und seht.“ Ich frage 
mich, warum die beiden Jünger den Gegenstand ihrer Suche nicht 
benennen. Sie hätten ja z.B. sagen können: „Wir suchen den 
Messias.“ Oder: „Wir suchen Gott.“ – Aber wäre nicht vielleicht in einer 
definitiven Antwort schon eine gewisse – wenn auch möglicherweise 
unbewusste – Vorstellung davon mitgeschwungen, wie dieser Messias 
oder dieser Gott zu sein hat, den man da ganz konkret sucht? Also 
etwa: „Wir suchen eine messianische Führerpersönlichkeit, die alle 
unsere Schwierigkeiten löst und die komplexe Welt in eine einfache 
verwandelt“ oder „Wir suchen einen Gott, den wir mit unseren Gebeten 
beeinflussen können und der unsere Wünsche erfüllt“ oder „Wir suchen 
einen Gott, den wir anderen als moralische Instanz vorhalten 
können“ oder „Wir suchen einen Gott, der uns besondere spirituelle 
Erlebnisse beschert“... All dies sind Projektionen auf das Geheimnis, 
das wir Gott nennen. Projektionen, denen man nur zu leicht erliegen 
kann – wir alle kennen das. Ich glaube, diese Gefahr laufen die beiden 
Jünger hier nicht. Weil sie nämlich auf ihrer Suche Fragende bleiben, 
bewahren sie sich die Unvoreingenommenheit und Offenheit für das 
göttliche Geheimnis. Erst mit ihrem Fragen schaffen sie den Raum 
dafür, dass Jesus sie zu sich einlädt und sie ihm wirklich begegnen 
können. Und dabei erfahren, wer er wirklich ist. Bleiben wir also stets 
Fragende auf unserer Suche. 
 

Stephan Sicklinger 
 

 



Gottesdienste vom 13.01. bis 21.01.2024 
 

 
 
 

Samstag 18:00 Vorabendmesse zu Ehren der Gottesmutter 
13.01.  Maria, Rosa Mystica 
  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 

 
Sonntag 2. Sonntag im Jahreskreis 
14.01.  10:00 Pfarrgottesdienst 
   Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
  18:00 Abendmesse 
   Predigt: Pfarrer Dr. Christian Hartl 

     
Montag  12:15 Mittagsmesse  
15.01.   
   
Dienstag 12:15 Mittagsmesse  
16.01.  18:00 Abendmesse  
 
Mittwoch Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägtypten 
17.01. 12:15 Mittagsmesse f. verst. Verwandte und Bekannte 

 
Donnerstag 12:15 Mittagsmesse f. Ottilie Hauf 
18.01.  18:00 Abendmesse mit Bitte um Frieden in der Welt 
  18:30 Eucharistische Anbetung mit Gebet für den Frieden 
   (bis 19:15 Uhr) 

 
Freitag 12:15 Mittagsmesse  

19.01. 17:30 Maria Stern, Rosenkranz 
 18:00 Maria Stern, Abendmesse 
  
Samstag 18:00 Vorabendmesse f. Klara Kirschner und Angehörige 
20.01.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 

 
Sonntag 3. Sonntag im Jahreskreis 
21.01. 10:00 Pfarrgottesdienst 
  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
  18:00 Abendmesse 
   Predigt: Spiritual Dr. Bernhard Ehler 
 
 

 
 
 

 
 

Spendenkonto für Aktion Vesperkirche – siehe rechte Seite  
Evangelisches Dekanat Augsburg  
Evangelische Bank  
IBAN DE50 5206 0410 0001 2018 08     
Verwendungszweck: Spende Vesperkirche  

 

Veranstaltungen vom 13.01. bis 21.01.2024 
 

Kirchenführungen immer am 1. und 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 
 

Treffpunkt am Hauptportal-Eintritt frei-Spenden erbeten! 

 
Aktuelle Öffnungszeiten im moritzpunkt 

 

Dienstag von 11 bis 17 Uhr und Mittwoch von 12 bis 17 Uhr  

 
Das Moritzcafé findet im Januar nicht statt! 

 
Sonntag, 14. Januar, 16 Uhr, Moritzkirche 

 

Ein Wort zum Sonntag - Theaterpredigt zu „Der Menschenfeind“ 
Schauspiel von Moliére in der Regie von André Bücker 

Übersetzung in gereimten Versen 
von Jürgen Gosch und Wolfgang Wiens 

mit Ansprache von Dr. Björn Vedder, freier Autor 
Liturgen: Dekan Frank Kreiselmeier und Dekan Helmut Haug 

 
Gesprächsseelsorge Offenes Ohr 

 

im Gesprächsraum „Offenes Ohr“ (Vorraum der Kirche rechts) 
 

Montag,  15.01., 17 bis 18:30 Uhr: Pfarrer Max Stetter 
Dienstag, 16.01., 16 bis 17:30 Uhr: Thomas Lechner  
Mittwoch, 17.01., 17 bis 18:30 Uhr: Ursula von Gehlen 
Donnerstag, 18.01., 16 bis 17:30 Uhr: Spiritual Dr. Bernhard Ehler 

 

---------------------------- 
 

Ehrenamtliche HelferInnen und Helfer herzlich willkommen zur 
 

 AKTION VESPERKIRCHE AUGSBURG – 3.  BIS 17. MÄRZ 2024 
 

Ob klein oder groß, alt oder jung – alle sind in der Vesperkirche willkommen. An 
Tischen und Bänken sind Gäste dort zum Vespern eingeladen. Täglich gibt es 
eine warme Mahlzeit, soziale, kulturelle und spirituelle Angebote. Für dieses 
ökumenische Pilotprojekt wandelt sich die Kirche St. Paul in Pfersee vom 03. 
bis 17. März 2024 zur Vesperkirche Augsburg. Zur Vorbereitung suchen die 
Veranstalter immer noch Menschen, die gerne mitmachen wollen und sich für das 
Projekt ehrenamtlich oder mit Spenden engagieren. 

Jetzt anmelden und mitmachen: 
Alle Infos zur Vesperkirche finden sich unter www.vesperkirche-augsburg.de, 
ebenso wie das Anmeldeformular für ehrenamtliche Unterstützung.  

 


